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'Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

1 . d . Mts . gnädigst geruht ,
den Stationskontroleur Zollinspektor Haagen in Aachen

zu « Oberzollinspektor bei dem Hauptsteueramt Lahr zu er¬
nennen und

dem Forstpraktikanten August Stöckel von Bruchsal , z .
Z . Steuerkommissär in Pforzheim , unter Ernennung zum
landesherrlichen Bezirksförster , die Bezirksforstei Petersthal
zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 2 . d. M . gnädigst geruht , den Oberamtsrichter
Albert Hofmann zu WaldShut an das Amtsgericht
Mannheim zu versetzen , und den Amtmann Alfred Brauer
zu Karlsruhe zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte WaldS¬
hut zu ernennen . ^

Seine königliche Hoheit der Groß Herz og haben mit
höchster Entschließung aus großh . Staatsministerium vom
2 . August d . I . gnädigst geruhr :

den Privatdozenten Or . Heinrich Gelzer an der Uni¬
versität zu Basel unter Verleihung der StaatSdiener -Eigen -
schaft zum außerordentlichen Professor der alten Geschichte
an der Universität Heidelberg zu ernennen und

dem Privatdozenten vr . Karl Klein den Charakter als
außerordentlicher Professor in der philosophischen Fakultät
der Universität Heidelberg zu verleihen .

Aicht -Amtlicher Weil.
Telegramme .

*1-* Berlin , 5 . Aug . Demnächst wird die definitive Rege¬
lung der Uniformsfrage der Gendarmerie in El¬
saß - Lothringen erfolgen . Unter Beibehaltung der
wesentlichen Farben und deS Schnittes dieser Uniformen
soll der Helm der Offiziere und Mannschäften der Gen¬
darmerie künftig den Reichsadler mit Krone erhalten .

-s- Dresden , 5 . Aug . Das neueste Bulletin über das
Befinden des Königs lautet : Die Nacht war gut , der
Köniz hat den größten Theil derseben geschlafen , fühlt sich
aber trotzdem wenig gestärkt .

-j- München , 5 . Aug . Nachdem hier mehrere CH viera -
sätle vorgekommen , beschloß der GesundheitSrath in der
heutigen Sitzung , jene Maßregel » sogleich anzuordnen ,
welche ür fden Ausbruch der Cholera vorgeschrieben find .

-j- Rom , 5 . Aug . Der Marineminister hat die Kom¬
mandanten der Panzergeschwader beauftragt , einige Kriegs¬
schiffe nach den spanischen Gewässern zu entsenden .
Wahrscheinlich gehen die entsendeten Geschwader vereinigt
nach Cartagena .

-s Rom , 5 . Aug . Das Gerücht von der beabsichtigten
Vermehrung des unbedeckten Notenumlaufs der National¬
bank wird demcntirt . — Der Auslieferungsvertrag
zwischen Italien und Dänemark ist in Kopenhagen unter¬
zeichnet worden . ,

j - Paris , 5 . Aug . Die „ Patrie " meldet : Wegen der
spanischen Komplikation hat das französische Mittel -

meer - Geschwader den Befehl erhalten , der englischen
Flotte an der spanischen Küste sich anzuschließen , um die
französischen Landesangehörigen zu beschützen und den mari¬
timen Einfluß Frankreichs aufrecht zu erhalten . Das Mittel -
meer - Geschwaber ist bereits vor Gibraltar angekommsn .

j - Versailles , 5 . Aug . Präsident Mac - Mahon ist
heute Vormittag nach Calais abgereist , um den Artillerie -
Schießübunzen beizuwohnen . Seine Abwesenheit dauert
voraussichtlich drei Tage . — Nach Wien sind auch meh¬
rere Mitglieder der Nationalversammlung abgereist .

-j- Madrid , 5 . Aug . Die Insurgenten von Cadix sind
gänzlich demoralistrt . Dieselben verhafteten gestern mehrere
reiche Personen , um das Lösegeld zu erpressen . Die Artil¬
lerie verließ darauf die Insurgenten . Die Junta legte die
Gewalt in die Hände des Konsularcorps , welches Rances
zum Präsidenten der provisorischen Junta ernannte . Rances
zeigte der Madrider Regierung an , daß er den Posten nur
annnehme , um zu verhindern , daß ausländische Schiffe Trup¬
pen an das Land setzen. General Pavia hält heute Nach¬
mittag seinen Einmarsch in Cadix . Die Insurgenten in
Valencia erschaffen die Mitglieder der Junta , welche von
Uebergabe sprachen .

-j- St . Petersburg , 5. Aug . Der Kaiser empfing
heute einen Gesandten von Kasch gar , der einen Brief
Jakub -Beys überreichte . Auf eine Anrede des Gesandten
erwiederte der Kaiser , daß er auf Fortdauer der beiderseiti¬
gen freundschaftlichen Beziehungen im Geiste des im Jahr
1872 abgeschlossenen Vertrags hoffe .

Christians «, 5. Aug . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs traf heute Mittag mit seinem Gefolge nach
guter Ueberfahrt an Bord der „ Grille " und unter Eskorte
des kaiserl . deutschen Geschwaders hier ein und wurde am
Landungsplätze vom König Oskar empfangen .

j -j - London , 5. Aug . Board ( konservativ ) wurde in
Greenwich mit einer Majorität von 2148 Stimmen zum
Varlamentsmitgliede gewählt .

Deutschland .
— Straßburg , 3 . Aug . Der kommandirende General

des XV . Armeekorps , General v . Fransecky , traf gestern
Abend von Metz wieder hier ein , nachdem derselbe sich zu
Homburg dem dort weilenden Kaiser vvrgestellt hatte . —
Vielleicht sollen wir konstatiren , daß aus Anlaß der Be¬
freiung des französischen Territoriums weder hier
noch überhaupt in Elsaß - Lothringen die mindeste sympa¬
thische Kundgebung zu Gunsten der „ Befreiten "

stattgefun¬
den hat . — Die Polizei läßt hier von Haus zu Haus auf
die Anwendung der Schutzmittel gegen die Cholera auf¬
merksam machen . Der Gesundheitszustand ist übrigens ein
guter .

*
Straßburg , 5 . Aug . Heute Abend 4 Uhr 40 Min .

ist wieder ein Extrazug von 12 Wagen aus Paris mit
einem ansehnlichen Theile der vorletzten Zahlung der fran¬
zösischen Kriegskontribution hier eingetroffen . Im
Ganzen wurden heute hier bezahlt : 86 Mill . Fr . in Wech¬
seln , 20 Mill . Gold , 10 Mill . in silbemen Fünffranken¬
stücken . Gleichzeitig erfolgten , wie wir hören , Zahlungen
in Köln , Mülhausen u . s. s. — Die hiesige Bevölke¬

rung hat im vorigen Monat wieder um 1039 Personen
zugenommen . — Hr . Apotheker Klein dahier hat sich
dem Votum der 1347 Wähler von Lützelstein gebeugt und
erklärt heute öffentlich , daß ihm die erhaltenen Nachwei¬
sungen die Ueberzeugung geben , die Wahl sei aus der
freien Initiative der Wähler hervorgegangen , weßhalb er
dieselbe annehme . — AuS Nancy hier angekommene Rei¬
sende schildern die Stimmung der dortigen Bevölkerung
und die Lage des Präfekten als eine sehr fatale . Für
heute Abend 5 Uhr war endlich der gehoffte Einmarsch
französischer Truppen den Bewohnern der Stadt fest zuge¬
sagt .

Kolmar , 3 . Aug . ( Elf . V .-Ztz .) Gestern hat hier im
katholischen Gymnasium die PreiSvertheilung statt¬
gefunden . Bei der Feier hat der Dirigent der Anstalt , Hr .
Abbe Umhang , eine längere Rede gehalten , die zugleich als
Abschiedsrede galt ; denn , wie der Hr . Abbe ankündigte ,
wird die Anstalt mit Beginn des neuen Schuljahres im
Oktober cr . nach Lacha -pellesous - Rougemont bei Belfort
verlegt . Die Schule hat hier 23 Jahre bestanden und ist
jetzt verlegt worden , weil sich die Lehrer derselben den ge¬
setzlichen Anforderungen bezüglich des Lehrplans und der
Lehrsprache nicht fügen wollten .

B AuS Elsaß -Lothringen , 5. Aug . Unsere Nachbarn
in Frankreich sind in einem wahren Freudentaumel . Die
Deutschen ziehen ab , die Fahnen wehen , da wird Alles ver¬
gessen , was sonst noch an den französischen Zuständen be¬
denklich sein könnte . Das Berechtigte an der allgemein ge¬
äußerten Freude erkennen wir gern an , aber verschiedene
Manifestationen scheinen uns doch das erlaubte Maß zu
überschreiten . Es ist , als ob man wirklich mit dem Abzüge
der Deutschen auch den baldigen Einzug in Elsaß -Lothringen
erwartete . Elsaß -Lothringische Fahnen sind überall mit den
französischen gemischt , und sollen die baldige Wiedergewin¬
nung des Landes bedeuten . Vergessen ist die Unfähigkeit
der Regierung , welche bisher nur in Wallfahrten etwas ge¬
leistet hat , vergessen die bedenkliche Finanzlage sowie die
riesige Arbeit , welche die kaum begonnene Reorganisatiön
der Armee noch erheischen wird — Alles , was sonst noch
dem Nachdenkenden einige Zweifel über die eigentliche Welt -
siellung Frankreichs beibringen könnte , muß in denHintergrund
treten . ES fehlte wenig , so würde man sich mehr Ruhm
zuschreiben über den Abzug der Deutschen , als diese über
ihren Einzug . Einzelne Persönlichkeiten kommen in dieser
Zeit der fieberhaften Erregung schlimm genug weg , z. B .
alle Diejenigen , welche irgendwie in Beziehung zu den deut¬
sche» Truppen gestanden , Kaufläden , worin dieselben vor¬
zugsweise ihre Ankäufe machten und namentlich Wirt¬
schaften . In Charmes z. B . wurde von dem Wirthshause ,das die Deutschen bisher besucht hatten , die ausgehißte
französische Fahne abgerissen , das ganze Lokal verwüstet
und die Besitzer in der empörendste » Weise bedroht und als
„ Prussiens " beschimpft . Dieselben mußlen sich in Folge
dessen zur Auswanderung nach Elsaß entschließen . Alle
dies? Vorkommnisse zeugen von einem krankhaften Gcmüths -
zustand .

Bei uns zu Lande ruft all dieser Lärm nicht viel Echo
hervor . Einige Patrioten suchen wohl die Gelegenheit zu
benützen , um das unwissende Volk zu beunruhigen und
Nachrichten von der baldigen Ankunft der Franzosen aus »

2 Crumtrs 5rdr«.
( Fortsetzung au « Rr . 180 .)

Theure Hedwig , Sie stehen allein , wie ich , trotz meiner unseligen
Ehe . Lassen Sie mich Ihr Freund sein , Ihr wadrer , innigster Freund ,
der gern sein Herzblut für Ihr Glück hergeben möchte ! D »S Leben ist
so arm , so arm an ' Liebe ! Darf ich Ihnen nicht memo Seele weihm ,
bars ich Ihnen nicht zur Seite stehen , weil ich Ihnen nicht Alles . Mer
jein darf , was ich so gern möchte ? —

Lassen Sie mich nach Montreur zurückkehren . Wir wollen den Win¬
ter zusammen verleben , wir wollen uns die Stunden schön machen ,
die Stunden , die so bald dahin gehen , und wenn mich ein Wahnsinn
fassen sollt « , der mich antriebe , Ihnen von meiner Liebe zu sprechen ,
mein Wort zu brechen , so werde ich in die Berge laufen , die höchsten
Höhen suchen und beruhigt und still zu Ihnen zurückkehren . —

Ich weiß , wa « ich mir zutrauen kann , und ich kenne Ihre sanfte ,
reine Seele — Andere vielleicht könnm e« nicht wagen — wir kön¬
nen eS , ich bin stolz genug , es auszusprechen . Ich hoffe, meiner Liebe
die Weihe der höchsten, ^ der reinsten Freundschaft geben zu können . —

Es schmerzt mich , Ihnen in meiner LebenSskizze so manches schroffe,
verletzende Bild vorführen zu müssen . Aber ich will und muß wahr
- egen Sie sein . Sie müssen die Verhältnisse kennen , die mich zu Dem

gemacht haben , was ich bin : ein Heimathloser im wahrsten Sinn des
Worte « . —

Wenn Sie mir vertrauen , und mein Herz sagt mir , daß Sie e«
thun , lassen Sie mich bald wissen , was Sie beschlossen haben , lasten
Sie mich zurückkehren , erlösen Sie mich au « diesem Zustand der Zwei¬
fel, den ich nicht lange mehr ertragen kam ?, ohne den Verstand zu ver¬
lieren . Und wenn Ihnen in meiner Erzählung vielleicht Manches
bitter erscheint, bedenken Sie die furchtbare Aufregung dieser Tage , da
der Fluch , der auf meinem Leben liegt , auf « neue seine Kraft bewährt .
Ich lege die Blätter ein , die Ihnen mein Schicksal enthüllen werden .
Leben Sie wohl , leben Sie tausendmal wohl l Ihr M . —

Mein Leben.
Ich bin au « Philadelphia gebürtig . Mein Vater stammte von Ka¬

nada und kam als ganz junger Mann in die Ber . Staaten , wo er ,
meine Mutter , eine geborue Amerikanerin , kennen lernt « und mit 20
Jahre » heiralhete .

Mein Vater war ein Mann voll hefrizer Leidenschaften , außerordent¬
licher Energie , die eines großen Gegenstände « bedurft hätte , um ihn
nicht als ungenützte Kraft zu peinigen und aus Abwege zu bringen ,
die sein heftige« Temperament ihm stet« bereitete . Voll großer An¬
lagen , die nur dilettantisch entwickelt , nie ausgebildet waren , voll Or¬
ganisationstalent , das keinen freien angemessenen Spielraum fand ,
mußte eine so frühe Ehe hemmend in sein ganze « Leben eingreifen ;
aber er liebte meine Mutter mit äußerster Leidenschaft , und da auch
st- eine » starken, stolzen Eharakler , der mit frühen Jahren schon sich
unbeugsam gezeigt hatte , besaß, war die Ehe , wie eS so oft in den V .
Lttaaten geschieht, ohne Willen und Wissen der Familie geschloffen und
Beide hatten sich ihre Eristenz selbst zu erkämpfen . ES lag in der
Natur meine « Vaters , nicht « klein zu beginnen , und in der That hatte
er , trotz de» Wagnisse « , große Geschäfte mit kleinem Kapital zu be¬
treiben , einen Erfolg , der seine Firma bald als eine der ersten hin -
ßellte . Meine Mutter , eben so thätig und rücksichtslos energisch , wie
er selbst, stand ihm zur Seite , und da ich , zwei Jahre später , geboren
war , schienen die Verhältnisse durchaus glänzend , mein Vater impor -
tirte , sein Name galt auf der Börse , und meine schöne, stolze Mutter
und er schienen das schönste glücklichste Paar , wo ste sich zeigten . Aber
ich war nur wenige Jahre alt , als ich mit kindischem Instinkt empfand ,
daß zwischen meinen Eltern eine fortdauernde stürmische Kollision der
Neigungen und Ansichten stattfand , die zu den heftigsten Szenen sühne .
Beide heftig , Beide starr auf ihrer Meinung bestehend , Beide von un¬
gewöhnlicher Energie im Handeln , und zu jung , um Erfahrungen zu
haben , in einem auf Spekulation gegründeten Geschäft , konnte eS an
Veranlassungen in dieser Hinficht nicht fehlen . Dazu quälte Beide eine

Eisersucht , die gewiß unbegründet , dennoch den häuslichen Frieden
untergrub , und aus meiner ersten Kindheit erinnere ich mich, wie ich
mich oft mit Entsitzen zur alten Wärterin flüchtete , wenn e« zu de«
leidenschaftlichsten Erörterungen kam, die freilich in den ersten Jahren ,
immer zu leidenschaftlichen Versöhnungen führten . Mein Vater war
vielleicht von Beiden doch der weichere Charakter , wenigstens fühlte ich '
mehr Zug zu ihm und weniger Scheu , die mich, als ich noch ein klei»
ner Knabe war , «st bei meiner Mutter befiel. Ob mit einem Recht
oder nicht , wurde die bitterste Eifersucht die stete GemüthSstimmung
meiner Mutter , nachdem 4 Jahre nach meiner Geburt rin Töchterchen
erschien , meine arme , einzige Schwester Laura .

Ich erinnere mich noch wohl be« eisigen Ton « , mit dem meinx
Mutter den Vater empfing , de« eisigen Blicks » der in ihren schönen
Augen zum gewöhnlichen Ausdruck ward . Meine Mutter war keine
weiblich angelegte , keine mütterliche Natur . Ich muß eS annehmen ,
weil nicht einmal mein sehr zarte » Schwesterchen , das unter so viel
stürmischen GemüthSbewegungm zum Leben kam , ihr Herz erwärme «
und erweichen konnte . Im Gegentheil liebte sie mich mehr . Sie war
stolz auf meine blühende Gesundheit , auf meine Körperkraft , auf Mei¬
nen unbeugsamen Sinn , den ich früh genug meinen Eltern gegenüber
bewies . Sie sagte oft , ich sei ihr rechte« Kind , rin wahrer Adler ,
Laura nur ein schwächlicher Täubchen , und ste halte wohl recht : die
Taube verblutete zwischen dm Adlern im Nest I —

( Fortsetzung folgt . )

L Der H -Lestier de« BühnenraumS vom Wagner - Theater
zu Bayreuth wohnten Richard Wagner mit Familie , Abbö Liszt
und andere Zelebritätm , sowie die gesammte Bürgerschaft bei . R .
Wagner antworten auf den vom Bauauffeher ausgebracht «» Spruch
in einem länger » in KmttelverSmanier gehaltenen Gedichte .

8 In Würzburg find bis zum 4 . ds«. 7 neu « Cholera »
fälle vorgekommen .



zustreuen ; es will aber nicht mehr verfangen und die Meisten
zucken die Achseln . Für die Straßburger Patrioten hat das

„Elf . Journ .
" einen langen begeisterten Artikel gebracht ,

der die Tage in Nancy schildert. Uns ist daran blos der
Schluß interessant . Es heißt dort :

Wir unsererseits , die wir das annektirte Land bewohnen , sind nicht
im Stande , unsere persönlichen Eindrücke ganz richtig wiederzugebcn
( denn er könnte für unser Blatt gefährlich sein l) — Nur fühlen wir ,
daß wir bet diesem Anlaß frischen Muth geschöpft, um mit noch stär¬
kerem Eifer für unser liebes Elsaß , seine Wiedergeburt (?) , seine Frei¬
heiten , seine Selbständigkeit , seine Ueberlieferungen ( ?) fortzuarbeiten
« . . . damit wir Elsässer das unsere Herzen so rührende Wort : Vater¬
land auch wieder laut und öffentlich aussprechen können .

In welcher Weise das „ Elf . Jcurn .
"

dieses Programm
«mssühren wird , wollen wir der Zukunft überlasten , unserer¬
seits können wir versichern , daß für Manche die Zeit be¬
reits gekommen ist , wo sie das Wort „ Vaterland " mit freu¬
digem Herzen aus sprechen können , und daß diese Alle ge¬
treulich daran arbeiten werden , dem wahren Begriffe von
Vaterland immer mehr Eingang zu verschaffen. Es ist
heute gottlob keine fruchtlose Arbeit mehr .

Metz , 3 . Aug . Mit dem heutigen Tage wird der Durch¬
zug der bisher zur Okkupationsarmee in Frankreich
gehörigen Truppen durch den Bezirk Lothringen beendet .
Derselbe verlief ohne erwrhnenswerthe Schwierigkeiten und
befinden sich nun mit Ausnahme der in Verdun , ConflanS
und Etain zurückgebliebenen etwa 4500 Mann sämmtliche
deutsche Truppen wieder auf deutschem Boden .

Darmstadt , 4 . Aug . Nach der „Mainztg ." hat die großh .
Regierung 1500 fl. bewilligt zu dem Zwecke, unbemittelien
intelligenten Arbeitern den Besuch der Welt - Ausstel¬
lung zu ermöglichen . Es sollen aus den Städten Darm¬
stadt , Mainz , Gießen , Offenbach und Worms je zwei Ar¬
beitern die Mittel hierzu ertheilt werden , und sollen geeig¬
nete Persönlichkeiten durch die betreffenden Meister und
aus diesen durch die Vorstände der Lokal - Gewerbvereine vor¬
geschlagen werden .

* Darmstadt , 5 . Aug . Die auf den 10 . angesetzte Reise
des Großherzogs nach Wien ist , gutem Vernehmen nach,
vorerst aufgegeben . Der Großherzog begibt sich auf meh¬
rere Wochen nach Friedberg .

** Koblenz , 5. Aug . Der König der Belgier wird
heute Mittag um 1 Uhr zum Besuche der Kaiserin hier
eintreffen und heute Abend nach Wiesbaden zurückkehren.
Gestern hat Ihre Maj . den Erbgroßherzog von Mecklen¬
burg - Schwerin empfangen .

Posen , 2 . Aug . Die hiesige Genossenschaft der Frauen
vom Herzen Jesu , die nach dem Reichsgesetz , betreffend
die Aufhebung der den Jesuiten verwandten Orden und
Kongregationen , sich bis zum 1 . November auflösen soll ,

, hat schon jetzt ihr Pensionat geschloffen und ihre Auflösung
begonnen . Vor einigen Tagen reisten bereits drei Schwe¬
stern nach Belgien ab und die übrigen werden in kurzem
Nachfolgen ; doch wird auch ein Theil nach Frankreich sich
begeben , um in dortige Genoffenschaftenderselben Regel ein -
zutreten . Am Tage vor der Abreise der drei ersten Schwe¬
stern stattete der Erzbischof Ledochowski dem Kloster
einen Besuch ab, um von sämmtlichen Schwestern Abschied
zu nehmen und ihnen zu ihrer Reise seinen Segen zu er¬
lheilen .

OesterreichLfche Monarchie .
sch Wien , 5 . Aug . Morgen Abend 6 Uhr findet eine

Parade der Truppen der Wiener und der benachbarten
Garnisonen auf der Schmelz vor dem Schah von Per¬
sien statt .

** Salzburg , 4 . Aug . Der Deutsche Kaiser ist
heute Nachmittag 5 Uhr hier glücklich eingetroffen und von
einem zahlreichen Publikum mit lebhaften Kundgebungen
empfangen worden . Der deutsche Botschafter in Wien , Ge¬
neralleutnant v. Schweinitz , der Botschaftsrath Graf Dön¬
hoff und der Militärattache Graf Finck v . Finckenstein ,
welche dem Kaiser zur Begrüßung bis Prssau entgegenge -
reist waren , haben denselben im kaiserl. Salonwagen hier¬
her begleitet .

Ztalie « .
Rsm , 1 . Aug . ( Köln . Z ) Unsere Polizei hat gestern sich

genöthigt gesehen , einen Zug Pilger aus der Stadt zu
weisen . Es waren meist Leute von Frostnone , die eine
Wallfahrt nach Loreto hatten machen wollen . Sie waren
an der Grenze - jener Provinz abgewiesen worden und dach¬
ten nun in Rom die Gnadenschätze zu heben , die ihnen
dort gewehrt worden waren . Aber kaum waren sie an der
Porta Angelica herciugekommen , als ihr sonderbarer Auf¬
zug , die langen Pilgerstäbe , die Kränze , Bilder und Amu¬
lette , mit denen sie sich geziert , einen Haufen von Neugie¬
rigen um sie versammelte . Der süße Pöbel des Borgo ließ
eS an schlechten Witzen und Hohn nicht fehlen , wie denn
die Römer , ächte und unächte , sich über nichts i« der Welt
mehr ärgern können , als über Leute , die noch ursprüngliche
und naive religiöse Gefühle zur Schau tragen . Die Leute
waren schlecht gepflegt , und die Atmosphäre , die sie um sich
verbreiteten , war keineswegs eine solche , die das Wohlge¬
fallen menschlicher Geruchsorgane erregen konnte . Eine
schlechte Empfehlung in der choleraschwanqeren Zeit , nament¬
lich im heißen Rom , wo man sehr den Ausbruch der Seuche
fürchtet , die hier so schreckliche Spuren zurückgelassen hat .
Ein Agent der Polizei gebot also den Pilgern Halt , erholte
sich Raths beim Polizeipräsidium und gebot sodann den
müden Wanderern , die Stadt zu räumen . Die Leute ge¬
horchten ohne Widerrede und kampirren die Nacht vor den
Thoren Roms im freien Felde . Am andern Morgen tra - ^
ten sie den Weg nach der Hnmrth an , die sie schwerlich s
Alle erreichen werden . Die klerikalen Blätter schlagen na¬
türlich auf ihre Art viel Kapital aus diesem Vorfall . Ihnen j
zufolge war Nero ein wahres Lamm gegen die heutige libe - i
rale Regierung . >

Frankreich.
ch, Paris , 4 . Aug . Gleich den orleanistischen Prinzen

sollen auch mehrere Abgeordnete des rechten Zentrums
nach Wien gegangen sein . — Die beiden Ueberwachuugs -
komites der Linken und der äußersten Linken halten , wie
wir erfahren , täglich Sitzungen , das erstere bei Hrn . Jules
Simon , das letztere in ver Rue de la Sourdiöre , um ein -
tretenden Falles unverzüglich ihre Parteien einberufm zu
können .

In Nantes wurden gestern zwei Wahlen für den Ge¬
neralrath des dortigen Departements vollzogen . Die

'
Republikaner trugen dabei einen doppelten und entschiedenen
Sieg davon . Das eine Mal schlug der republikanische Kan¬
didat LucaS de Peslouan den klerikalen Hrn . Jouon
mit 1225 gegen 738 Stimmen , das andere Mal der Re¬
publikaner Roche , der Jüngere , den Kandidaten der bona -
partistisch legitimistischen Koalition , Hrn . A. Menard , den
Bätonnirr der dortigen Advokaten , mit 1924 gegen 655
Stimmen .

Minder günstig für die republikanische Partei war das
Resultat der Generalraths -Wahlen in einigen andern Kan¬
tonen . So wählte der Kanton Lanslebourg in Savoym
den konservativen Cyrille Richard , der Kanton St . GeorgaS
in der Eure den konservativen Lereffait , Auditeur an der
Rechnungskammer , der Kanton Longny in der Orne den
konservativen Bresdin . In der Meuse erzielte Hr . Picard ,
der gewesene Minister , 640 Stimmen , während seine bei¬
den konservativen Gegner zusammen 933 Stimmen erhielten ,
so daß eine Ballotage entscheiden muß . Nur in dem Kan¬
ton Crest in der Drome siegte , wie in Nantes , die radikale
Partei ; ihr Kondidat Olivier wurde mit 1903 gegen 120
Stimmen gewählt .

In Vincennes fand gestern die Wahl eines Arrondisse -
mentsraths statt ; auch hier trug der konservative Kandidat
Borchot über den radikalen Fleurist in hitzigem Kampfe mit
1864 gegen 1374 Stimmen den Sieg davon .

Spanien .
Madrid . Ueber die Einnahme von Sevilla und die

Schandthaten , welche die Aufrührer noch in den letzten
Augenblicken des Kampfes verübt haben , berichtet ein Tele¬
gramm , welches der Minister des Innern in der Kammer
verlas :

Gestern ( 29 .) war ein Tag der Trauer , ganze Häuserviertel brann¬
ten in Petroleumflamme » . Alles jetzt vorüber . Der Gouverneur hat
Besitz ergriffen . Die verbrannten Häuser gehören meist zum Stadt -

theile San Bartoloms , Straße de EncisoS und Santa Maria la Blanca .
Der Pallast Altamira und fünf anstoßende Häuser in einen Aschen-

Hausen verwandelt . Bis San Nikolar erstreckte
'

sich das Feuer . Einige
Häuser an der Barrikade und andere in der Straße del Candilejo wur¬
den von den Rebellen geplündert . Der Alcazar , das Konsulat und
die Kathedrale haben nicht gelitten . Stadtviertel de la Sarne und be¬
nachbarte Gebäude zwischen den Thoren de la Carne und del Oratorio
in Brand .

Ein anderes Telegramm meldet :
Die Brände sind gelöscht . Den Rebellen wurden 70 Kanonen ab¬

genommen . General Pavia hielt einen glänzenden Einzug an der
Spitz « der Truppen , von dem Volke jubelnd begrüßt .

Die Angabe , daß der Kampf 800 Verluste herbeigeführt
habe ( wohl Todte , Verwundete und Gefangene zusammen¬
gerechnet) , ist wahrscheinlich übertrieben . In den Cortes
gab sich die größte Erbitterung gegen die Brandstifter und
zumal gegen den General Pierrad , den leider entkommenen
Rädelsführer in . Sevilla , kund. — In Huesca sind 17
Agenten der Internationalen , welche sich dort eiugefunden
halten , um einen Aufstand anzusachen , verhaftet worden .

Badische Chronik .
' Karlsruhe , 6. Aug . Im großen Saale de » RathhanseS ,

welches schon am Morgen in reichem Flaggenschmuck prangte , hat heute
in programmmäßig »! Weise der feierliche Festakt zur Enthüllung
der Erinnerungstafel für die im letzten Krieg gie -

fallenenKarlSruhe stattg »fanden . DerFeier wohntenu . A. Se . Er -

cellenzd . r Staalsministervr . Jolly u . die übrigen Mitglieder des Staats -
ministerinmS , die Generalmajore v Willisen und Delorme , so¬
wie der größte Theil des hiesigen Offizierkorps bei , ferner Angehörige
der dem Kriege zum Opfer G . fallenen , die Gemeinderäche der Stadt

" und der größte Theil der Bürzerausjchuß -Mitglieder , sowie sonstige
eingeläoene Personen , insbesondere sehr viele frühere Kriegskameraden
der za Feiernden . Im Treppenhaus waren in Paradeuniform Abthei »

lungcn der hiesigen Garnison aller Truppengattungen ausgestellt , während
auch die Gallerten mit hiesigen Einwohnern dicht besetzt waren . Im
Hintergrund des festlich geschmückten Saales zu beiden Seiten der
Rednertribüne bildeten die . Liederhalle " und der . Liederkranz "

, welche
beide mit ihren Fahnen erschienen waren , einen Halbkreis , um zu Beginn
der Feier und am Schluß mit patriotischen Gesängen zur Hebung derselben
beizuiragen . Die von Hrn . Oberbürgermeister Lanter gehaltene , die
doppelte Bedeutung des Tags , o . n Sieg von Wörth und die zu er¬
füllende Ehrenpflicht für die Gefallenen in erschöpfender Weise behan¬
delnde Festrede , von Patriotismus und Dankgefühl dnrchathmet , endete
während de« Akts der Enthüllung der Tafel mit Verlesung
des Inhalt « derselben : der Namen sowie d S militärischen Rangs und
der Berwundungs und Todestage der Krieger . Dabei ertönte Kanonen -
donnr und weihevolles Glockengeläut «, wonach der erhebende Akr gegen
12 Uhr schloß. Die Tafel trägt , wie schon früher berichtet wurde , in
goldenen Buchstaben ihren Inhalt auf schwarzem Marmor , im obern
Therle prangt in Relief ein sichern « Lorbeerkranz , ein eisernes Kreuz
umschließend . Die Umgebung , da» Treppenhaus , ist sehr geschmackvoll
und künstlerisch zu einem freundlichen Raum umgeschaffen worden ,
der gegen früher , wo gar zu große Einfachheit um nicht zu sigen Un -
scheiudarkeit herrschte , kaum wieder "

; » erkennen ist.
' Karlsruhe , 6. Aug . Die schon gestern erwähnte Bekannt¬

machung de« großh . Ministeriums de » Innern , . die Militär¬
pflicht der Theologen '- rt essend"

, lautet : . Zur Beseitigung
der hinsichtlich der Militärpflicht der Theologen obwaltenden Zweifel
wird bckannt gemacht , daß in Uebereinstimmung mit den in Preußen
maßgebenden Bestimmungen die Z uückstellung von Theologen vom
Mflitätdienst künftig nur noch auf Grund de« 8 159 der Militär -

Ersatzipstrukiion erfolgen barf . Wurden Theologen gemäß 8 44 1 der
Militär - Ersatzinstruktion bisher zurückgekellt , so können sie von der
Ecsatzbehörd : III . Instanz ohne Rückficht auf das Lebensalter nach ,
träglich die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienst erbalten ,wenn sie die hiezu erforderliche wissenschaftliche Qualifikation beim Ab.
lauf de« ihnen bewilligten Ausstandes nachzuweiscn vermögen . Geist ,
liche, welche eine Beurkundung des Ministeriums de « Innern darüber
vorlegen , daß sie in Baden a . ein Kirchenamt bekleiden , oder v . zur
Bekleidung eines Kirchmamt « befähigt (Gesetz vom 9 . Ott . 1860 . die
rechtliche Stellung der Kirchen rc. betreffend ' 8 9, — Verordnung vom
8 . Sept . 1867 , . die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geist ,
lichen betreffend " ) und mit der einstweiligen oder aushilfsweise, , Ver¬
waltung eine« solchen Amtes betraut find , dürfen von den Departe -
mentS -Ersatzkommisstonm nach Maßgabe ihre « Lebensalters der Ecsatz-
reserve überwiesen werden . "

' Karlsruhe , 6. Aug . DaS Studienjahr am hiesigen
Polytechnikum zerfällt nach neuester Bekanntmachung - eS großh .
Ministerium - des Jauern in ein Winter - und ein Sommer -
seine st er . Da « Wintersemester beginnt mit dem 1. Oktober und
schließt mit dem 15 . März ; das Sommersemester beginnt mit dem 15 .
April unb schließt mit dem 31 . Juli . Außer den nach dem Schluffe
jede« Semesters Eintretenden sind zur Weihnacht « - und zur Pfingstzrtt
je achttägige Ferien . Das H o n o r a r für da « Wintersemester beträgt
42 Gulden ( 72 Mark ) , jene - für das Sommersemester 35 Gulden
( 60 Mark ) , die AufnahmStare für neu Eintretende 5 Gulden 50 Kreuzer
( 10 Mark ) . Die Hebungen in den chemischen Laboratorien , im phy¬
sikalischen und mineralogischen Laboratorium find besonder - zu ho-
noriren .

' Karlsruhe , 5 . Aug . Zur Erinnerung an den Tag von
Weissenburg , wo der erste begeisternde Sieg auf damals noch
französischem Boden von Preußen und Bayern vereint errungen wurde ,
unternahmen letzten Montag gegen 50 Mitglieder des hiesigen . Mi «
litärvereins "

, denen sich auch einige Mühlburger Kameraden
angeschloffen hatte » , einen Ausflug nach diesem so bedeutungsvoll für
uns gewordenen Ort und seinem Gesichtsfelde . Reich belohnt wurden
Alle, darüber war nur eine Stimme , durch die Fülle des gebotenen
Interessanten , was man sich gerade auf diesem Terrain so vollständig
über den Gang de« Treffens zur Anschauung bringen kann , und zu¬
gleich durch den Genuß , den die überaus liebliche Landschaft ge¬
währt . Nach der Ankunft aus dem Bahnhof ging eS sogleich hinan »
auf der Straße gegen Altenstatt , zu deren beiden Seiten Gräber mit
einfachen Kreuzen unb würdige Denkmäler die Namen der hier Ruhen¬
den verkünden . Nach U - be- schreitung der Eisenbahn stieg man auf
einem Fußweg den Geihberg hinan und zunächst nach den histsri «
schen drei Pappeln , die freilich nach der Entfernung der alten , die da»
blutige Ringen mit angesehen hatten , durch frischgepflanzte ersetzt find -
welche noch etwas kümmerlich auSsehen ; ein Denkmal von grauem
Sandstein ziert die Stätte . In der Nähe des SchlofstS lagerte sich die
Gesellschaft im Schatten dichter Nußbäume und hörte mit gespannter
Aufmerksamkeit den Vortrag des außerordentlich klar und fesselnd ge-
schriebenen Abschnitts aus dem Generalstabswerke über Wciffenburg
an und konnte nun mit um so größerem Lerständniß der Besichtigung
der KampseSstätten sich hingeben . Das Schloß Gcißberg bietet jetzt wie »
der mit seinen fleißigen Wiedertäuferfamilien einen friedlichen Anblick ;
die massenhaften Kugelspuren jedoch , die malerischen Trümmer de »
GartenthorcS , die Bresche in der Mauer , die Ruine des Pavillon »
u . s. w . geben Zeugniß von dem hier stattgrfundenen heißen Kampfe
und mahnen , einen Besuch des denkwürdigen Ortes nicht allzu lange
mehr aufzuschicben , da man ja schließlich doch zu Abtragungen und
Renovationen schreiten wird .

Um 2 Uhr vereinigte die Thrilnehmer am Ausflug ein feier¬
lich e - M a h l im Gasthaus zum . Engel " , wobei eine sehr ge»
hobene Stimmung herrschte . Der erste Toast galt der . deutschen Ar -
mee "

, brr zweite dem herrlichen Elsaß , wobei der Genugthuung über
die Wiedervereinigung mit demselben warmer Ausdruck gegeben wurde ,
wa « zur Kundgebung der festen Hoffnung sich steigerte , einst auch im
Reichslande ihm angehörige Kameraden in Militär »« einen begrüßen
zu können . Weitere Toaste wurden ausgebracht und stets mit lebhaf¬
ter Begeisterung ausgenommen auf den Kaiser , den Großherzog , dm
Kronprinzen , den Sieger von Weissenburg , und auch den gefallenen
Kameraden ein ernster Gruß in ihr Grab n .ichgerufen . Auch wurde
von einem Redner betont , daß die deutsche , Nation trotz ihrer großen
Erfolge nie aufhören dürfe , zu arbeiten , daß wir auch in militärischer
Beziehung uns frei davon halten müßten , uns zu überheben , daß wir
vielmehr fortwährend uns bestreben muffen , auch hier von andern Na¬
tionen zu lernen und nur im steten Fortschritt unsere Befriedigung
finden dürken . Mit den Reden wechselten ernste und heitere Gesänge
und lebhafteste Unterhaltung , und rasch vergingen die Stunden im
gastlichen . Engel " , den wir zum Schluß übrigens mit der Anregung
zur lehnenden Exkursion nach We ffenburg Jedem angelegentlich em»
pfehlen . Küche und Keller leisteten Vorzügliches und die Zuvorkom¬
menheit des freundlichen Wirthcs ließ es an nichts fehlen .

8 .ä .6 . Karlsruhe , 4 . Aug . ( Sitzung des GemeinderathS unter
Bo . fitz des Oberbürgermeisters Lauter . ) Der Oberbürger¬
meister bestimmt die Tagesordnung für die nächste Bürgerau S-
schuß - Sitzung , welche voraussichtlich am Montag den 11 . d . M .
Vormittags 9 Uhr stattfinden wird ; sie lautet : 1 ) Aufnehmen eines Anle¬
ben S von 700,000 Thlr . zu größtmtheil « schon genehmigten , sowie zu
einigen noch nicht genehmigten Ausgaben der Gemeinde nebst Trl »
gungiplan ; 2 ) Errichtung von Dienerwohnungen in den
VolkSschul - Häustrn ; 3 ) Bewilligung der Mittel zur Anstellung zweier
Hauptlehrer und 2 ArbeitSlehcertnnen an der höher » Töchterschule ;
4 ) Wahl eines Mitgliedes in den Bürgerausschuß an Stelle des Ge¬
meinderathS Dürr .

Der bad . Frauenoerein hat seinen Krankenwärter, « «
neu «ine Gehaltserhöhung ve : willigt und da bekanntlich von diesen
Wärterinnen mehrere im stad t . Krankenhause »» gestellt find ,
so verlangt nun der Verein diesr Gehaltserhöhung aus der Gemeinde -
kaff '. Der Gemeindwath genehmigt dieses Ansuchen unter der Bediu »
gung , daß die gegenwärtige prov . Oberin des Krankenhauses unter
definitiver Anstellung neben der Leitung der Krankenpflege auch jene
der HauSwirthschaft zu übernehmen habe . — Auf Hs Bitte der israe¬
litischen Religionsgenossenschaft , ihren Friedhof , wel¬
cher in das von der Stadt zu erwerbende Gelände für dm christliche»
Friedhof fällt , nicht dem Expropriation « verfahr :» auSzus .tzen, wird ab¬

gelehnt , jedoch eine spätere Vereinbarung , wenn solche je möglich sei»
sollte , Vorbehalten . — Hr . Baurath v. L - inSs aus Stuttgart , z- Z -
in Wien , zeigt an , daß er da« Amt eines Preisrichters bezüglich der
Pläne der Gelände angenommen habe . — Von dem hier abwrscnden



Kaufmann August Dürr ist die Anzeige einzelanzt , daß er die auf

ihn gefallene Wahl zum Gemcinderath annehme .

— Karlsruhe , 8. Aug . Der größere Theil der von Ausstellern

de- Deutschen Reichs in der Wiener Welt - Aufstellung auf¬

gestellten Gegenstände ist in Schränken oder Pullen oder auch

auf Tischen untergrbracht , deren Beschaffung im Großen die Zen¬

tralkommission de- Deutschen Reichs vermittelt hat . Die beschränkte

Verwendbarkeit und die Menge der Möbel macht eS unvermeidlich , sie

, u einem im V -rhältniß zu den Beschaffungskosten sehr mäßigen Preise

abzugeben . Dieselben eignen sich gut zur Unterbringung von Samm¬

lungen rc., webhalb für Alle , welche sich mit derartigen Behältern zu

versorgen wünschen , hier eine vvrtheilhafte Gelegenheit geboten ist, sich
mit dem erforderlichen Material zu billigen Preisen zu versehen . Zeich¬

nungen dieser Behälter sind durch Vermittlung der grvßh . Landes -

Gewerbehalle zu beziehen .

Niefern , 3 . Aug . ( Pf . K .) Ein schrecklicher U « glücksfall

hat sich gestern Morgen auf der hiesigen Eisenbahn -Station ereignet .
Der fleißige Eisenbahn - Arbeiter Christoph Fischer von hier , welcher
in der Nacht vom 1. auf den 2 . August Dienst hatte , setzte sich , da er

am vorhergehenden Tage »ei fast tropischer Hitze anstrengend gearbeitet

hatte , vom Schlafe übermannt . zu nahe an da » Schienengeleise und

schlief ein . Wahrscheinlich beugte er dabei seinen Kopf vornüber , so

baß er von dem heranbrausenden Zuge , ehe er denselben gewahr wurde ,
am Kopfe erfaßt und aus die gräßlichst « Weise verstümmelt wurde .
Da Fischer «in braver , ehrsamer Bürger war , so wird sein tragisches
Ende allseitig bedauert , um so mehr , da derselbe eine Wittwe und

mehrere zum Theil unversorgte Kinder hinterläßt .

Bruchsal , 4 . Aug . ( Krchg . Z .) Se . Erc . der kommandirende
General v . Werder traf heule Vormittag von Karlsruhe hier ei»
und nahm sofort auf dem Exerzierplätze bei Karlsdorf die Besichtigung
des hiesigen DragonerrcgimentS vor .

Heidelberg , 3 . Aug . Man schreibt der „ Allgem . Ztg . ' : Im

Jahr 1869 war von dem großen Smat der hiesigen Hochschule der

Beschluß gefaßt worden , daß über die Frage , ob Damen zum Besuch
der Vorlesungen zuzulassen , in jedem einzelnen Falle die JmmtrikulationS -

kommission zu entscheiden habe . Später wurde als Prinzip angenom¬
men , daß Frauen an den Lehrstunden nicht theilnehmen dürfen , doch
blieb den Lehrern überlassen , jedem für seine Lektionen au » besonders
treffenden Gründen AnSnahmen zu gestatte ». Nachdem neuerdings zahl¬
reiche Anfragen au « Zürich hier eiugegangen find , ob weibliche Stu -

dirende würden immatrikulirt werden , hat gestern der große Senat

einstimmig beschlossen, Frauen den Besuch der Vorlesungen unter allen

Umständen nicht mehr zu erlauben . Diese Bestimmung gilt nicht für
Diejenigen , welche schon früher die Genehmigung zur Theilnahme an
den Kurse » erlangt haben . Ebenso hat die medizinische Fakultät die

Bestimmung getroffen , daß weiblich « Kandidaten vom Doktorexamen
auSzuschließen sind ; aber auch diese Regel trifft nicht diejenigen beiden
Damen ( Amerikanerinnen ), welche schon seit längerer Zeit hier studiren ,
mit der ausgesprochenen Absicht , hier zu Promoviren . — Die seit 65
Jahren bestehenden . Heidelberger Jahrbücher ' haben zu er¬
scheinen aufgehört . Der Vorschlag , eine neue Folge in zeitgemäßer Um¬
gestaltung herauSzugeben , ist j . tzt definitiv abgelehnt worden .

ft Mannheim , 5 . Aug . Se . Erc . der kommandirende General
v . Werder traf gestern Abend 9 Uhr hier ein , um heute die zwei
hiesigen Bataillone de« Grenadierregiments Nr . 110 , morgen drei
Schwadronen des DragonerregimeniS Nr . 20 zu inspiziren . Sein Ein¬
treffen wurde vor dem Pfälzerhofe von einer großen Menschenmenge
erwartet , und dem gefeierten General von dem Mustkkorps der Gar¬
nison ein Fackelständchen dargebracht , welchem großer Zapfenstreich
folgte . — Mit dem Gestrige » ging der Durchzug der bayrischen
Truppen zu Ende ; au « freiwilligen Beiträgen wurden 185 Offi¬
ziere und 4448 Mann bewirthet . Jeder Offizier erhielt überdies eine
kleine Photographie „Mannheim aus der Vogelperspektive '

zum An¬
denken überreicht .

ft Mannheim , 5. Aug . Die Arbeiten an dem Krieger¬
denkmal auf dem Friedhose , dessen Enthüllung , wie wir hören , an
einem der- zahlreichen Gedenktage nach den Herbstmannöoern erfolgen
soll, schreiten wacker vorwärts . Bereits erheben sich auf drei massiven
Trippen die zwei riesigen Steinplatten , welche die Vorder - und Rück¬
seite des Sockelbaue « bilden sollen , und e« wird nur auf die an den
beiden Seiten anzubringenden Eczplatten mit den Namen der 157 hier
bestatteten Offiziere und Soldaten gewartet , um den Unterbau zum
Abschluß zu bringen und an die Aufstellung des Bildwerkes selbst
gehen zu können . Die letzte Sammlung hat dem Ko mit s die noch er¬
forderlichen Mittel in dankenSwerther Weise zur Verfügung gestellt . —
General v . Werder hat , nachdem er heute Vormittag die beiden
Grenadierbataillone inspizirt hatte , während drs Nachmittags verschie¬
dene Theile der Stadt besichtigt .

h Rheinhausen , 1 . Auz . Gestern Abend gegen 9 Uhr fand
beim Baden in den Woge » des Rheins der ledige 21jährige Simon
Kullmann von hier seinen Tod . — Im vorigen Jahre rettete
muthvoll der Brückenknecht , Soldat Karl Keller von hier , an der¬
selben gefahrvollen Stelle einen 12jährigen Knaben . Auch diesmal
war derselbe mit wahrer TadcSverachtnng zur Hilfe herbeigeeilt , leider
aber zu spät ; es gelang ihm nicht mehr , den Unglücklichen dem nassen
Grabe zu entreißen .

Frciburg , 4 . Aug . ( Schw . M .) Heute , als am Jahrestage der
Gründung unserer Universität — sie hat j tzt das patriarchalische
Alter von 416 Jahren hinter sich — , fand nach mehrjähriger Unter¬
brechung wieder eine solenne PreiSvertheilunz statt ; Prorek¬
tor Funke hielt dabei die Festrede und vertheille eine Anzahl von
Preisen sür gelungene Lösung der gestellten Aufgaben . Auch die
Spitzen der städtischen Verwaltung waren anwesend , um zu zeigen,
daß die Stadt immer noch gleich warmen Antheil an ihrer Universi¬
tät nehme , wie damals beim Jubiläum , wo durch ihre Munifizenz
die hauptsächlichste Preisstiftung in 'S Leben trat . — Im Laufe der jetzt
beginnenden Ferien wird , wenn wir recht unterrichtet sind , Hofrath
Profeffor Fischer , welcher die Lehrkanzel für Mineralogie an hiesiger
Universität inue hat , eine wissenschaftliche Reise nach Italien ousfüh -
ren und dabei einen länger » Aufenthalt in Spezzia nehmen , um die
dortigen Gesteinsarten eingehend zu untersuchen . Sein Spezialkollege
vom Karlsruher Polytechnikum hat bereits vor acht Tagen gleichfalls
eine wissenschaftliche Reise nach Italien angctreten .

»' » Dürrheim , 3 . Aug . Unsere Soolbad - Anstalt steht
jetzt im Zenith ihres Glanzes . Die so sehr befürchtete Donaueschinger
Konkurrenz hat nicht nur nichts geschadet, sondern noch zur bessern
Bekanntwerdung Dürrhnms und seiner vortrefflichen Soole beige -

^ agen . Wir befinden uns j tzt in der „ Knuts saison "
; Taströfe und

Privaiwohnungen find besetzt und die täglich verabreicht werdende Ta -

dtranzahl beträgt etwa 180 . Da « Bedürfniß » ach Vergrößerung der
Badankalt ist vorhanden und auch anerkannt und dürften die Kur¬
gäste im nächste Jahre mehr Badkabinette entrissen . Auch Vergröße¬
rung des Salinen - Gasthcf - und vielleicht die Eibauunz eines weitern
Badhotels dürften keine schlechte Spekulation sein . Wünschen wir
Dürrheim die beste Zukunf l

Vermischte Rnchrichte».
— Straßburg , 3 . Aug . Man schreibt der „Köln . Ztg .

' :
Gestern ist hier der erste wirkliche Eh vier « fall mit tödtlichem
Ausgang vorgekommen ; außerdem find mehrere Personen an der
Brcchruhr und Eholeriae erkrankt . Die Behörde hat alle möglichen
Vorsichtsmaßregeln angeordnet , die allerdings in unserer Stadt mit
ihre » engen Gaffe » und alten Häusern ganz besonder « nothwendig sind «

— Straßburg , 4. Aug . ( Strhb . Z .) Am 2 . d . M . fand die
Wahl des UniversiiätSrektor « für das Jahr 1873/74 statt . Der Wahl¬
akt wurde von dem abtretenden und nach den Statuten nicht wieder
wählbaren bisherigen Rektor de Vary geleitet . Gewählt wurde Pro¬
feffor vr . Hoppe - Seyler , der Vertreter der physiologischen
Chemie innerhalb der medizinischen Fakultät .

— Mülhausen , 4 . Aug . Mit dem Tage der Räumung Bel -
fort » ist dem hier erscheinenden „Industrie ! alsaeien ' der Ein¬
tritt in Frankreich verboten worden . Unter andern Klage¬
liedern , wilche da« Frankreich sehr ergebene , aber den gegenwärtigen
Zuständen daselbst sehr feindselige Blatt über sein Schicksal erhebt ,
drückt auch eines den Schmerz aus über den Vergleich , den man noth -

gedrungen zwischen der deutschen Regierung in Berlin und der fran¬
zösischen in Paris anstellen müsse. Erste » habe ungeachtet der hef¬
tigsten Angriffe auch nicht einen Augenblick daran gedacht , den fran¬
zösischen Blättern den Eintritt in das Reichsland zu verbieten .

' General v. Manteussel . Das Londoner Blatt „ Daily
News " hat jüngst einen Spezialkorrespondenten nach Frankreich mit dem
Auftrag geschickt , über die Räumung des Landes Bericht zu erstat¬
ten . Gelegentlich seiner Mittheilungen über die Räumung von Nancy
berichtet er auch über eine Unterredung , die er Tags zuvor mit dem
Oberbefehlshaber der Okkupationstruppen , General v . Manteuffel , ge¬
habt . Darnach gab der General seiner Befriedigung über die Thatsache
Ausdruck , daß zwischen seinen Truppen und den Einwohnern während
der Okkupation niemals irgend ein ernstlicher Konflikt stattfand . „ A !S
ich mich verabschiedete, ' schreibt der Korrespondent am Schluffe seine«
Berichts , „sagte ich : General , ich glaube , ich darf hoffen , Sie eines Tag «
als Botschafter in Paris zu schenk Er erwiederte mit großem Nachdruck :
Niemals ! Ich bin stet« bereit , mein Blut für meinen König zu ver¬
gießen - Als Oberbefehlshaber der Okkupationsarmee empfange ich
meine Befehle direkt von ihm . Aber wenn ich unter die Diplomaten
gehen sollte , würde ich unter einem Minister stehen. Da « würde mir
nach meiner militärische » Laufbahn und in meinem Alter von 64
Jahren nicht passen . Nein ! ich bleibe bei meinem Gewerbe , dem
eines Soldaten . '

— Frankfurt , 4 . Aug . Man schreibt der „ Allg . Ztg .' : Be¬
kanntlich ist Franz Xaver Winter Halter am 8. Juli im
hiesigen Diakoniffen -Krankenhause am Typhus gestorben . Er hatte
einen länger » Aufenthalt hier genommen , um einige Damenporträte
zu vollenden . Diese , nebst mehreren .Bildern hiesiger Damen , welche er
früher in Paris gemalt hat , im Ganzen acht Gemälde , darunter auch
da « letzte Werk d :S Meisters , find im hiesigen Kunstverein ausgestellt
und gewähren eine interessante Uebersicht über die Stärke diese« Ma¬
lers im Jndividualifiren und die verschiedenen Manieren seiner Pin »
selsührung . Der berühmte Porträtmaler hat sicherem Vernehmen nach
ein Vermögen von 4 Will . Fr . hinterlassen .

— Münster , 3 . Aug . Das Oberpräfidium der Provinz West¬
falen macht in einer besonderen Verfügung darauf aufmerksam , daß
der Name der Provinz nicht „Westphalen "

, sondern „Westfalen ' ge¬
schrieben werde , und weist die Regierungen gleichzeitig an , darauf hin -
zuwirkm , daß Uebereinstimmung in der Schreibweise mindestens in der
Provinz selbst hcrbeigeführt werde .

— Vom 14 .— 27 . Juli war der Richtstollen des Gotthardt -
Tunnel « bei Göschenen um 31,20 Meter vorgerückt ; bei Airolo um
22,90 Meter , zusammen also am obigen Datum bei Göschenen 250
Meter , bei Airolo 263 Meter , insgisammt 513 Meter . Bei Göschenen
wurde in den letzten Tagen mit verstärkten belgischen Bohrmaschinen
gearbeitet ; bei Airolo fand sich in der ersten Hälfte dieser 14 Tage
noch immer viel Wasser vor .

— Rom , 4 . Aug . (A . Ztg .) Die Nachricht von der Lebernahmr
beider französischen Gesandtschaften in Rom durch Hm . de Corcelle
wird dementirt . Kardinal Ferretti , ein Neffe de« Papstes , ist
gestorben .

Nachschrift .
1- Berlin , 5. Aug. Eine weitere Herabsetzung des

Disco nts der preußischen Bank , auf 4 Prozent ist wahr¬
scheinlich nächster Tage bestimmt zu erwarten.

-f Pose » , 5. Aug. Am Sonntag wurde, dem Vernehmen
nach, in Fi lehne den durch den Landrath zusammenbe¬
rufenen Mitglieder» der dortigen katholischen Gemeinde eine
amtliche Bekanntmachung vorgelesen , in welcher de« ohne
staatliche Zustimmung durch den Erzbischof LedochowSki zum
dortigen Propst ernannten Geistlichen Arndt die Befug -
niß, kirchlicheHandlungen zu verrichten, abgesprochen , die¬
selben als ungiltig und strafbar bezeichnet und die Ge¬
meindemitglieder gewarnt werden , ihn zur Verrichtung von
Messen und Taufen zuzuziehen .

Paris , 5. Aug. , Abds. Der Graf von Paris
will , wie die „ AgenceHavas " erfährt, dem Grafen Cham -
bord seine Ehrerbietung und Willfährigkeit bezeugen , an¬
erkennt denselben als Haupt der Familie und entsagt seiner
Thronpratendentschaft , gibt indessen seine politischen Ideen
nicht auf und hält daran fest , daß die Krone nur durch
die Nationalversammlung übertragen werden könne . Das
.„ Journ . de Paris " betrachtet den Besuch als ein Zeichen
der vollzogenen Versöhnung und versichert , daß dadurch
ein Zerwürfniß unter den Prinzen von Orleans niLt her¬
vorgerufen sei.

-j
- Paris , 5 . Aug. Nach telegraphischer Meldung aus

Wien hat der Graf von Paris gestern dem Grafen
Chambord einen Besuch abgestattet .

-f- Paris , 6. Aug . Der „ Solei ! "
, orlcanistischeS Organ ,

bestätigt den gestrigen Besuch des Grafen von Paris bet
dem Grafen Chambord . — Die Truppen zogen gesterrr
in Ranch ein und wurden enthusiastisch empfangen.

London , 5 . Aug . Die bei der heute stattgehabten
Schließung der Parlamentssession verlesene
Thronrede spricht die Hoffnung aus , daß die Heirath
des Herzogs von Edinburg ein neues Band der Freund¬
schaft zwischen England und Rußland sein werde , erwähnt
den Abschluß des Handelsvertrags mit Frankreich , sowie
die AuSlieferungSverträge mit Italien , Dänemark, Schwe¬
den und Brasilien und konstatirt , daß , obgleich die Han -
delSthätigkeit etwas nachgelassen , doch die allgemeine Lage
des Handels befriedigend sei.

Gastein , 5. Aug . Der Deutsche Kaiser ist heute
Abend hier eingetroffen und von den äußerst zahlreich ver¬
sammelten Badegästen aufs herzlichste empfangen worden.
Der Ministerpräsident Fürst Auersperg , Graf Moltke und
der russische General Graf Adlerberg empfingen den Kaiser
auf der Schloßtreppe. Der Ort ist beflaggt.

's Wien , 5 . Aug . . Bei der heute stattgehabten Eröff¬
nung des Saaten - und Getreidemarkts waren etwa
1500 Theilnehmer zugegen . Referent Leinkauf taxirte be¬
züglich des Ernteausfalls in Oesterreich -Ungarn die Ex¬
portfähigst auf 4 Millionen Metzen Weizen und gegen6 Millionen Metzen Gerste , dagegen die Nothwendigkeit
eines namhaften RoggenimprrtS. Vertreter Deutschlands
berichteten sodann über den dortigen wenig günstigen Ernte -
auSfall . Schließlich wurde die alljährliche Abhaltung eines
internationalen Saatenmarktes in Wien und die Bestellung
einer internationalen, aus Vertretern aller Länder des Kon¬
tinents bestehenden Kommission einstimmig beschlossen.

Frankfurter Kurszettel vom 6 . August.

GtaatSpapirre.
Deutschland 5°/ , BundeSobstg . —
Preußen 4h,h »'Obligation . 100 «/»
Baden 5H » Obligationen 103h »

. 4i/,°/» . 101 '/,

. 4«/, ^ . 95

. 3M Oblig. v. 1842 89
Bayern 5°/ » Obligationen —

. 4H,h. . 101-/,

. . 4°/» . 96h .
Württemberg 5h »Lbligatiou . 104 ' /,

. 4H,«/» . 100'/,

. 4«/. „. 95h ,
Raffau 4 ' /, °/ , Obligationen —

- 4»/» . 95 '/,
Sachsen 5«/ , Obligationen 105h ,
Gr . Hesse» 5°/, Obligation . —

» 4h» » 99
Oesterreich 5°/ , Silberrent «

Zins 4H, «/ » 66 ' , ,

Oesterreich 5h » Papierrrnte
Zins 4H, ' / . 61h .

Luxem- 4h »Obl . i. Fr . ü 28 kr. 91 ' / ,
bürg 4Hz . j .Thlr . iEkr . —

Rußland bh » Oblig . v. 1870
K L 12. 95h,

. 5H. dto. v. 1871 »4H,
Belgien 4h// , Obligationen 99h ,
Schweden 4H. H» dro. i . Thlr . 96h ,
L-chweiz 4H,h » Eid . Oblig . 98

„ 4h,h» Bern .SttSobl. —
N .-Amerika bh » Bonds 1862c

von 1862 97 «/ ,
. 6°/, dto. 1885-.

von 1865 S8H .
, 5H» dto. 1904

l ' °/« rv . 1864 94h ,
3H, Spanische 17 -/,
Bolle stanz . Rente 89h ,
1872 . „ -

Aktien »nd Prioritäten
Badische Bank . . . . 109h ,
Franks . Bank d 500 « . 3H, 145h .

, Bankverein ä THIr . 100
115h ,

Deutsche BereinSbank 112h ,
Darmstädter Bank 413
Oesterr . Nationalbank 1025
Oefi « r .C .-Akti -n 240h . L 23SH ,
Rheinische Ereditbanl 109
Pfälzer Bank —
Stuttgarter Bank -Wien 93h .
Oesterr .-deutsche Bank 97 -/ .
4h, «/,bayr .Ostb . ü200fl . r20
4h, °/»pfLlz .Marrahn 5t « ff. -
4hoHeff . Ludwigsbahn —
3h, «KOberheff . Eisnb . 350 fl. 74h .
bhHfir .Frz .Staatsb . 354h .
Sh , , Süd .Lmb . 197
5°/, . Nordwestb .-A. i. Fr. 216
SH, « lisab . -Gisnb .L200fl . 224
SH,Rud .EisnbL . ELOOfi . 168h .
5h »Vöhm . Westb .-A. 20sfl . 241 -/,
dh -FrzLos .Eisnb .steuersr . 228

5H» Mähr . Grmzb .-Pr . t. S . 77 -/.
5h »Böhm .Westb. -Pr . i. Silb . 84h .
5h » Elisab .B .-P : . r. S . r- «* - 86
5H» dto. , ». » «. 83hg
5H» dto. ßeuwfr . neue „ 91
üh » dto. ( Neumarkt -Ried ) 92h ,
5h »Frz .-Jos .-Privr . steuerst . 94
5h »Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 84h ,
5h »Kronpr .Rudols -Pr .v. l86S 84h ,
5h »östr. N »rdw «stb.-Pr . i. S , 92
Vorarlberger —
5h »Ung . Ostb. -Prior . i. S . 63 -/ ,
5h »Ungar .Nvrdsstb .-Pnor . 68h -
5H» Ungar . - Galiz . —
Ungar . Eis .-Anl . 72h ,
5h »östr .Süs .-Lomb .-Pr . i.FeL , 87

, „ „ „ 49h,
3h »Sstcrr.Staalsb .Prior . 60h ,
3h »Livvrnes .Pr ., i -u . c>. v » v/ , 33h ,
5H» Rheinische Hypothekenbau : -

Pfandbriefe —
6«/» Pacific Central —
gh » South Missouri —

LnlrdesSioosr und Prämienanleihen.
Bayr . 4H » Prämieu -Anl . 111 ' /,
Badische 4°/. dto . 109h ,

. 35 -fl.-Loose . . 68 ' /,
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 23 -/.
Grvßh . Hessische NRfl .-Loose 205h ,

, „ 25-fi.» - —
Ausbach -Gunzenhauleu . Loose 14

Oe,rr .4h »2d0 -fi. ,L°osev. a8ö4 92h -
. 5h»500-fl.° , y.1360 92h,
. 100 -fl. -Loose von 1864 152 ' / °

Schwedische 10 -Thlr .-Loole 14
Finnländer 10 -Thlr - Lorse —
Meininger fl. 7. 7 H.
3°/» Oldenburqer Tdlr ^ 40 »L. —

Wechselkurse, Gold und Sitver .
Amsterdam 100 fl. 5H, k.S . 98h .
Bcrli » 60THK .,4h,h » . Ivd
Bremen 180 R . -M . 3H,h » „ 105h ,
Hamburg 180R . -M . 5H, , , 105h ,
London 10 Pf . St . 4H» - . 118
Paris 200 Fcs . Sh » . 92h .
WienlOOfl . öftrL . 5' / . . 105h ,

Preuß .FnüwtchSd 'orsl . SL ? h, - 5dh ,
Pistolen . . . . 9L9 —41
Holland . 10-fl.Ci , . SL2 — 54
Ducaten . . . . S.31 — L3
20 -FrancS -Stücke . 9 .19h, -20h ,
Engl . Sovereigns , 11 .46 — 48
Russische Imperial , S.40 - ^ 2
Lollars in Gold , 2L5 — 26
Dollarcouvon . . , —
den. Schluß still.

edit 137h, . Srarlsbahn 203 , Lom »
60ei roose — . gdnnämer — ,

Kredit 230 . — , Staatsdahn — ,. Tendenz : animierest. Franz

Schlußkurs ) 115h, .
hte« i» der Brttage Seite ll.'

vr . I . Herm - Kroenlein

es Hoftheater .
Quartal. 74 . Abonnements-
er, Lustspiel in 5 Akten, nach

*/,7 Uhr.

DiScsnw . . , l-S . 5°„
Tendenz : unenlschi

Berliner Börse . 6. Aug . Kr
barden 112h « , 82cr Amerikaner -
Galizier — ,

Wiener Börse . 6. Aug .
Lombarden 187 .70. Anglobank 181
J »s. Juli plus 190410 .

Ztes -Bork» 6 . Anguß. Gold (
Wettere Haudelsuachric

Verantwortlicher Redakteur ;

Großherzoglich
Donnerstag , 7. Aug. 3.

Vorstellung. Ein Glas Wafs
Scribe von CoSmar. Anfang

Theater in Baden .
Freitag , 8 . Aug . Ein Glas Wasser, Lustspiel in 5 Ak¬

te«, nach Scribe von Eos-rar. Anfang 7 Uhr.



H .1K3. 1. Karlsruhe .

Anzeige.
Unterzeichneter zeigt hiermit au , daß we¬

gen GeschäftSverändernng seifte Wasch - und
Bleich-Anstalt am Samstag den 9. August
» I . unwiderruflich geschloffen wird.

Karlsruhe , den 6. August 1878.
C F Bleidorn ,

Bleichiuhaber.
D.157. 1. Friedenweiler im ba¬

dischen Schwarzwalde .
Stelle für einen
Schreibgehilfen.

Für unfern Dienst soll ein gemeinschast-
licher Schreibgehilse mit 600 fl. Gehalt an¬
gestellt werden. Bewerber wollen sich bin¬
nen 14 Tagen unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse melden. sblm .83)

Fürstlich FSrfteubrrgische Forstei und
Lrauverwaltoug .

A.158 . Berlin .

Aufseher-Gesuch.
Ein zuverlässiger Mann erhält bei jährl .

700 Thlr . dauernde Stellung als Aufseher.
Fachkenntnifse nicht erforderlich. Offerten
unter 1". 6 . 24 xosts re st . Berlin , Post¬
amt 35. (ö .84.)

A-155. Bielefeld .Stelle -Gefuck.
Die Eigenthümerin einer Wcißnäherei ,

»n jeder Branche des Wäschegeschäfts er-
fahren , sucht in einer größeren Stadt Süd¬
deutschlands oder Oesterreichs eine Stelle
als Directrice eines gleichartigen Geschäfts.
Gefl . Offerten beliebe man unter 6 . 5V.
an die Expedition deS Wochenblattes in
Bielefeld einzusenden . (8125)

U.95. 3. Baden . Ein gewandter

Kupferschmied
findet lohnende Arbeit bei

A . E . Thiergärtner ,
Mechaniker .

A .94,3 . Baden . Ein tüchtiger

Metalldreher oder
Gelbgießer

findet dauernde Beschäftigung bei
A . «S. Thiergärtner ,

Mechaniker .

Stelle -OejuH.' Ein anständiges Mädchen(Preußin ) , wel¬
ches 7 Jahre in einem H. adel. Hause als
Jungfer war , gute Zeugnisse hat, sucht eine
Stelle . Offerten unter IV- ,1V. 92 besorgtdie Exped. d. Bl . S) .161 . 1.

LE " Epilepsie
(Fallsucht),Krämpfe
hellbar durch ein seit 12 Jahren
bewährtes nicht Medizin. Universal
gesundheitSmittel. Prospekte, Referem
zen gratis - franco von W .405 . 5.

k 'r . H.. tznants » Fabrikbesitzer
zu Wurriuimk in VVesrssIvil.

. Zcbväeütz ^nstünile etc . aueft äie
vsrultetstanI 'äUs lisilo ieb brisü . solrnell
nnü sisber Idr . SLnrnlntki , Lsrlio ,Brinssnstr . 62 . U .114. 2.

W .372 . 10. Creuznach . Vegetab .
Scrophel - und vegetab . Flechten»
Syrup (ä Fl. 1 fl. und 1 fl. 10 kr.), be-
währte Mittel gegen Scropheln und Flech -
lenleiden , versendet I »r .
Spec .- Arzt f. Hautkrankezu Bad Creuznach .

I .159 . 1 . Karlsruhe .
Vauarbeit-Vergebnng.

Zur Erbauung eines Wohnhauses fürden Hausgeistlichen der evang. Diakonissen-
Anstalt dahier sind nachstehende Arbeiten
im Soumisstonswege zu vergeben :

1 . Zimmerarbeitim Betrag von
2466 fl. 58 kr.2.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .

1643 fl. 15 kr.
597 fl. 24 kr.
687 fl . 52 kr.

48 fl. 40 kr.
537 fl. 58 kr.
252 fl. - kr.
451 fl. 44 kr.
403 fl. — kr.
252 fl. 15 kr.
41 fl. 40 kr.

ächreinerarbeit .
Glaserarbeit . .
Schlofferarbeit .
Schmiedarbeit
Blechnerarbeit .
Eisenguß . . .
Schielerdeckerarbeit
Tüncherarbeit .
Mnerarbeil . .
dflästererarbeit .

Einstchtsnahme von Plan und Ueberschlag
kann täglich Kriegsstraße Nr . 29, 3 . Etage,flattfinden , woselbst die in Prozenten aus¬
gesprochenen Angebote verschlossen und mit
einer Aufschrift versehen längstens bis zum14 . d . , Abends 6 Uhr, abzugeben sind.

Karlsruhe , den 5 . August 1873.

4)819 . 2 . Stroßburg .Speck-Verkauf.
Sonnabend den 9. d. Ms

Vormittags 1v Uhr,
'

fallen in dem Brion 'schen MrethSspcicher
Hierselbst , Ecke der Wall - und Parallelstraßebedeutende Quantitäten gut erhal¬tene « Specks öffentlich meistbietend ,«vent. auch im SubmisstonSwege verkauft
werden . Die Bekanntmachung der Be-
Lingungen erfolgt im Termin selbst.

Straßbnrg , den 2. August 1873.
Kaiserliches Proviant-Amt. (81179)

N. 184. 2. Karlsruhe und Baden - Baden .
K. K. privileKirte

Mgemkiiir österreichische Dodev -Lre-it-
Anstalt.

Bei der am L. August 187S stattgehabten sechzehnte «
Ziehung der 5 */oigen 50 - jährigen Pfandbriefe der k. k.
privilegirten allgemeinen österreichischen Boden - Credit -
An statt wurden nachfolgende Stücke gezogen:

b st . 10 « : Nr . 84 , 142 , 181 , 452 , 606 , 1240 , 1873 , 2237 ,
2351 , 2473 , 2478 , 2819 , 3539 , 3888 , 3929 ,
4893 , 5236 . 5365 , 5672 , 6022 , 7011 , 7631 ,
8114,8898,8987,9177,9538,9899,9921,10,056 ,
10,105 , 10,738 , 10,744 , 10,830 . 11,458 , 12,024 ,
12,606 , 12 .665 , 13,921 , 14,116 , 14,523 , 15,175 ,
15,179 , 15,254 , 15,314 , 15,331 , 15,422 , 15,429 ,
15,573 , 15,664 , 15,696 , 15,728 , 15,747 , 15,772 ,
15,779 , 15,841 . 15,885 , 15,900 , 15,927 , 16,116 ,
16 .117 .

ch st . 20 « : Nr . 2763 , 3095 , 3146 , 3428 , 3873 , 4830 , 5145 ,
5476 , 5710 , 5898 , 5913 , 6589 , 6788 , 7331 ,
7551 , 7858 . 7976 , 8128 , 8244 , 9336 , 9545 ,
9857 , 9878 , 10,386 .

ch st. 30 « : Nr . 381 , 495 , 5100 , 5523 , 5938 , 6991 , 7096 , 7237 ,
7851 .

L fl . SV « : Nr . 1196 , 1361 , 1746 , 2178 , 2314 , 3980 , 4238 ,
5573 , 5696 , 6000 .

ch st. 1 « « « r Nr . 422 , 999 , 1144 , 1444 , 1482 , 2154 , 2453 , 2609 ,
3896 , 4467 , 4829 , 4968 , 5300 , 5450 , 5825 ,
6632 , 9197 , 9268 , 9882 , 9976 , 10,288 , 10,487 ,
10 .589 , 10,634 , 10,715 , 10,792 , 11,273 , 11,943 ,
12,419 , 12,475 , 12,485 , 12,660 , 13,255 , 13,328 ,
13,737 , 14,438 , 15 .335 , 16,113 , 16,170 , 16,186 ,
16,230 , 16,264 . 16,270 , 16,273 , 16,288 , 16,362 ,
16,410 , 16,440 , 16,616 , 16 .647 , 16 680 , 16,852 ,
16,924,16,967 , 16,980 , 16,994 , 17,268 , 17,278 ,
17,323 , 17,337 , 17,502 .

ch st . 1V,V « V : Nr . 203 ? 669 .
Auf Namen lautend : Nr. 241 , fl . 100 .

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . No¬
vember 1878 an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen
Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe hört mit 1 . No¬
vember e . auf .

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute nicht eingelöst worden, und zwar :
ch fl. 1VV : Nr. 11 . 54 . 90 . 523, 56t , 865 1067 . 1080 . 1147 . 1279 . 1585.1624 , 1678 , 1965 , 2394 , 2446 , 2839 , 3017, 3061 , 3089 , 3573 ,3632 , 3688 , 3969 , 4055, 4113 , 4200 , 4241, 4264 , 4322 , 4360 ,4567 , 4571, 4640, 4683 . 4883 , 5076 , 5418 , 5436 , 5740 , 6015 ,6248, 6590 . 6682 , 6808, 6858 , 7199 , 7537 , 7559 , 7572 , 7837,7863, 7933, 8440 , 8573 , 8587 . 8817 , 9039, 9051 , 9107, 9124 ,9142 , 9165 , 9208 , 9834 , 9965 . 10 . 095 , 10. 181. 10,413,10,685 , 10.846, 10,914 , ll .512 . 11,564, 11 .565, 11,715 , 11,744 ,11,783,12.214,- 12 246, 12.400 . 12,552, 12,788 . 13,061 , 13,434 ,13 .633. 13 .681, 13,698 , 14,423 . 14,555 , 14,583 . 14,598 , 14,826 ,14 .889 , 15,696 , 15,107 , 15,212 , 15,363 , 15,383, 15,392 , 15,644 ,15,662 , 16,108 , 18,177 , 16,197.
L fl . 20V t. Nr. 28 , 74, 90, 180 , 668, 754 , 767 , 895 , 1497 , 1S6S. 1814 , 2528 ,25 9 . 2814 , 3035 . 3720 , 3815 , 3831 , 3832 , 3887 , 4517 , 4861 ,5186 , 5645 , 5673, 5692 , 5755 , 5869 , 6014 , 6015 . 6095 . 6255,6585, 7106 , 7559, 7923 , 7951 , 9172, 9888 , 10,294 , 10,521 .L fl . Svv : Nr. 209 , 403 , 453 , 479 , 589 , 1927 , 4970 , 5671 , 5713 , 5794,5965, 65 ?9 , 6753 , 7314 , 7774 , 778 '>.
ch fl . Svv : Nr . 349 . 366, 473 912 , 913 , 1086 , 1205 , 1368 , 1404 , 1460 , 1651 ,2409 , 3006 , 3302 , 3633 , 3671 , 3848 , 4047 , 4427 , 4581 , 4700,4966 , 5069, 5105, 5152 , 5189 , 5717 , 5732 .
ch fl . 1000 : Nr. 353 , 359 , 1351 , 1352 , 1537 . 1568 , 1728 , 1995 . 202t. 2496 ,2906 , 2917 , 2962 , 3072 , 3240 , 33 --2 . 3538 , 3564 , 3799 , 3948 ,4405, 4618 , 4677 . 5537, 5847 , 6852 , 7378, 7660 . 7693 . 8329 ,8626, 9144 , 10,001 , 10,065 , 10,067 . 10,378 , ll .377 , 11,431,

11,528 , 11 .53S, 11,704 . 11,772 , 11,993, 12,215 . 12,427 . 12,496 ,12,538 , 12 5̂45, 12.615, 12,906 , 12.908 13,179, 13,189 , 13,845 ,
. 14 .025, 14,393 , 14,421 , 14 -425 , 14,461 , 15,029 , 15,174 , 15,313 .15,573, 15.741 . 15.789 , 16,501. 16,726 , 16,764 , 16,793 , 16,952 ,
17,014,17,155,17,180,17,436 , 17,438,17,661.

Auf Obiges Bezug neiunetzd , theistn wir hierdurch mit ,
daß die verloosten Pfandbriefe schon von fetzt au an unserer
Kaffe eingelöst werden .

Karlsruhe und Baden , Len 4 . August 1873 .G Müller « Coms.
I .109. 2 . Nr . 2344 . Karlsruhe .

Großh. badische Staats-Eisenbahnen.
Vergebung von Hochbauarbeiten.

Höherer Anordnuvg gemäß fallen die zum Wiederaufbau der Bahnhafgebäulichkei.ten in Kehl erforderlichenArbeiten rin SubmisstonSwege vergeben werden, und zwar :
Stations - Wohn

1 . Abbruch und Grabarbeiteu , angeschlagen zu
S. Maurerarbeit , angeschlagen zu . . . .
3 . Steinhauerarbeit , angeschlagen zu . . .
4. Gypserarbeit, angeschlagen zu . . . .
5. Zimmermannsarbeit , angeschlagen zu . .
6. Schreinerarbeit, angeschlagen zu . .. .
7. Glaserarbeit , gewöhnl. Verglasung und '

Rohglaseindeckung, angeschlagen zu . . .
8. Schlofferarbeit , angeschlagen zu . . . .
9 . Schieferdeckerarbeit, angeschlagen zu , .

10. Blechnerarbeit, angeschlagen zu , . . .
11. Tüncherarbeit , angeschlagen zu . . . .
12 . Tapezierarbeit , angeschlagen zu . . . .
13. Eisenarbejt zur . Htrstelluug von zwei Trat -

toirhallen .

gebäude
780 fl.' 5209 fl.

3255 fl.
3873 fl.

11553 fl.
6177 fl.

3341 fl.
3667 fl.
8700 fl.
3098 fl.
3752 fl.

195 fl.

gebäude
- fl-

5299 fl.
108 fl.

3073 fl.
4495 fl.
4128 fl.

2114 fl.
1800 fl.

50 fl.
366 fl.

1298 fl.
168 fl.

im Ganzen .
780 fl.

10508 fl.
3363 fl.
6446 fl.

16048 fl.
10305 fl.

5455 fl.
5467 fl.
6750 fl.
3464 fi.
5050 fl.

363 fl.

12240 fl. — fi . 12240 fi.
Zusammen 63340 fl. 22899 fl. 86239 fi.Die Angebote können sowohl aus Uebcrnahme der Gesammtaussührung als auch

auf Uebcrnahme einzelner der oben genannten Arbeiten gestellt werden.
LnsttragendeUebernehmer werden eingeladen , ihre deßfallfigen Angebote , welche

für die Eisenarbeit pro 50 Kilo , für die übrigen Arbeiten nach Prozenten deS Voran¬
schlags zu stellen sind, spätestens bis

Donnerstag - e« 14 . A «g« st d . I .,Bormittags 9 Uhr ,
portofrei , versiegelt und mit entsprechenderAufschrift versehen, auf dem Geschäftszimmerder Großh . AbtheilungS-Jngemeurs in Offenburg , woselbst inzwischen die Pläne , Bor -

und Bedingungen eingesehen werden können, einzureichen.
arlSruhe , den 1. August 1873.

Der Großh . BczirkS -Bahn -Jngenieur für den Bezirk Karlsruhe .
Möglich .

S.943 . 3. KarlSruhe und Baden - Baden .

5"
?o Pfandbriefe der Frankfurter

Hypothekenbank.
Das vorstehend genannte Institut hat uns mit dem Verkauf seiner
5 °

>o Psandbricfe cingetheilt i« Stücke
it 1000 fl . , 500 fl . und 100 fl .

zum beauftragt und können solche ohne weitere Spesenbei und bezogen werden.
Karlsruhe und Baden-Baden, den 1 . Mai 1873 .

G Müller ck Cons .
D.151. 1. Lörrach .

Allgemeiner und Sterbkassenverein der Rathschrciber
im Großherzogthum Baden.

Einladung.
Die diesjährige Generalversammlung findet am

Sonnrag 7. September - . I . , Vormittags 1« Uhr>im Gaslv tter LtMrnvvl Ii » Wrtattvtiii statt
Tagesordnung:

1 . Bericht über die Thätigkeit des Vereins - und VereinSauSschufseS.2. Genehmigung des Beschlusses der letzten Generalversammlung wegen Aus»
Hebung der Bestimmungen der Sterbkaffe über Nachzahlung von Ste ?bfallS-
umlagen bei Aufnahme neuer Mitglieder und Festsetzung einer nach demAlter zu bestimmenden Taxe.

(Siehe Bürgermeister für 1872 , Seite 175/76 .)3. Erhöhung der Gebühren der Gemeindebeamten, insbesondere für Führungder Standesbücher .
4. Bericht über das Vereinsrechnungswesen , insbesondere über den Fortgangder Liquidation und Ausschluß von Mitgliedern der Sierbkasse.5. Neuwahl des VerwaltungSrathS .

(Vorstand , Kassier , Sekretär und Ausschußmitglieder.)6. Festsetzung des Orts der nächsten .Generalversammlung.
Hierzu werden sämmtliche Vereinsmitglieder und Freunde deS Vereins ein»

geladen. ,
Lörrach , den 5. August 1873.

Der VereinS-Präfident :
Huber .

Der Sekretär :
Dilger .

Y.120 . Marxzell un Mbthal.

6 g.8tll 3.U8-LmMd 1UI1K.
Unterzeichneter empfiehlt hiermit dem geehrten Publikum von Karlsruhe und

Umgegend sein Gasthaus „ z« r Marxzellermühle " (Mittelpunkt von Karlsruhe —
Herrenalb ) bestens.

Reine Weine, gute Küche (bis 30. Sept . täglich Forellen ) , billige Bedienung .
.1 » !

Heidelberg
Y.156. 1 . Mit einem

größer» Transport
Reit - und Wagen¬

pferde ( Mecklenburger und
Englischer Race ) angekom¬
men , zeigt hiermit ergebenst
«« I Bo - enheimer ,

untere Neckarstraße 11 .
Pferde -Verkauf.

Ein Paar schöne Wagenpferde , 8jäh-
rige braune Wallachen, sehr vertraut , wegen
Wegzug billigst zu verkaufen in Bruchsal
Gasthaus zur Rose . N -162 . l .

2) . 160. 1 . Nr . 1475. Daxlanden .
Bauarbeiten-Vergebung .

Die Gemeinde Daxlanden läßt ein neues
Rachhaus erbauen, sowie die Schullokalilä -
ten erweitern , im Gesammtanschlag von
11,411 st . , und fordert hiermit alle zur
Uebernahme dieser Arbeiten lusttragenden
Handwerker aus , ihre Angebote bis läng¬
stens zum 2V . d . Mts . bei Großh . Bezirks-
Bauinspektion Karlsruhe , woselbst die Pläne ,

lleberschläze und Bedingungen zur Einsicht
aufgelegt sind , einzureichen.

Daxlanden , den 6. August 1873.
Der Gemeinderath.

Strafrechtspflege.
Ladungen uud Fahndungen.

X.991. Nr . 10,027. Mosbach . Haupt -
lehrer Ludwig Fehr von Hochhausen ist
im Sinne des A 174, Ziff. 1 d . R,St . G,B .
angeschuldigt, daß er mit einer Anzahl sei-
ner minderjährigen Schülerinnen meistens
in vielfacher Th »t Unzucht verübt hat . Ta
derselbe flüchtig ist , wird er aufgesordert,
ich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß »er Untersuchung das Erkenntniß
würde gefällt werden.

MoSbach, den 31. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
Verwaltungssachen .

Poliznsachku.
Y.15S. Nr . 10,681. MoSbach .

Tie Verhaftung eine - Aus-
weislosen detr.

Es wurde dahier ein junger Bursche we -
;en Bettels verhaftet , der ohne jeglichen
Ausweis ist.

Der Bursche gibt auf die meisten an ihn
gestellten Fragen nur unverständliche Laute
von sich , während er hin und wieder einzelne
Worte in deutscher Sprache ganz deutlich
auSspricht , welche letztere jedoch nicht als
Antworten aus die an ihn gestellten Fragen
paffen. Dagegen beantwortet er die Frage ,
woher er sei, regelmäßig mit „ bob , bod " .

Wir bitten um Auskunft über daS srag-
liche Individuum .

Signalement : Alter circä 20
Jahre ; Größe mittel ; Wuchs kräftig ; Ge-

sichtS- und Hautfarbe gebräunt ; Haare dun-
kelbraun ; Augen dunkelbraun ; Nase ge¬
bogen ; Zähne gut ; Kinn rund .

MoSbach, den 4 . August 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Ostner .

Verm . Bekanntmachungen .
U.154. 1 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Nach Vorschrift der Stiftungs - Urkunde

des verlebten EliaS Wormser vom 19.
Januar 1819 sollen die aus dem Stiftungs -
Kapital von 6000 fl. den 23 . April 1875 -
fällig werdenden Zinsen zur Aussteuer
eines armen Mädchens aus der Verwandt¬
schaft des seligen Stifters verwendet werden.

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen
weiden daher aufgefordert, sich mit ihren
deßfallfigen Gesuchen , unter Anfügung ,
obrigkeitlicher Zeugnisse über ihre Bermö -
gensumstände, ihr Alter , sittliches Betragenund ihre VerwandtschaftSverhältniffe z«
dem sel. Stifter

binnen 6 Wochen
anher zu melden.

Karlsruhe , den 5. August 1873.
Synagogenrath .

Y.153. Nr . 8648 . T r i b e r g.

Bekanntmachung.
Die Vertilgung unbrauchbarer .
Äerichtsakten betr.

Die bis zum 1 . Januar 1842 bei dieff.
Gerichte über bürgerlicheRechtSstreitigkeiteu
erwachsenenAkten der intz 5 Ziffer 3 Ut. »
bis e der Justizministerialverordnung vom
8. April 1853 — Reg.-Bl. Nr. 14 - be-
zeichneten Art sind zur Vertilgung auSge-
schieden.

ES fleht den Betheiligten frei , inner¬
halb 4 Wochen um Rückgabe der von
ihnen oder ihren Rechtsvorsahrern zu diesen
Akten gegebenen Beweisstückenachzusuchen.

Triberg , den 2. August 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Lederte .
A.116. 2. Nr . 1213a . Ueberlingen .

Vergebung vorr.Stra-
ßeubau -Arbeiten .

Die Herstellung der Erdarbeiten ' ein¬
schließlich der kleineren Durchlässe , sowieder Fahrbahn für die Straßenkorrektiou
zwischen Pfullendorf und Heiligenberg beim
sog. Ursprung , im Anschlag von nahezu8000 fl., soll im Submissionswege vergeben
werden.

Hierzu werden die Bauunternehmer mil
dem Bemerken eingeladen , daß die Pläne ,
Ueberschläge und Bedingungen bis Donner¬
stag den 14 . August, Vormittags 11 Uhr,
hier eingesehen werden können, und die An¬
gebote bis dahin versiegelt und mit geeigne¬ter Ueberjchrift versehen cinzureichen sind .

Ueberlingen, den SO. Juli 1873.
Großh . Master- u . Straßenbau -Inspektion ,

Fischer .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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